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Datenschutz
Unsere App smartPAPER ist kein kommerzielles Produkt eines 
Start-Ups sondern von Lehrkräften und auch Lernenden 
unter wissenschaftlicher Begleitung für Lernende und 
Lehrkräfte entwickelt. Es findet kein Abgreifen von Daten 
oder gar Verkauf statt. Ohne Anmeldung ist smartPAPER völlig 
Anonym und kostenlos nutzbar. Die eigenen Daten können in 
persönliche Textdateien exportiert und später wieder geladen 
werden. 

Wenn Daten für wissenschaftliche Nutzung oder 
Produktverbesserung genutzt werden, dann nur Freiwillig mit 
individueller Zustimmung und nach vollständiger Entfernung 
personenbezogener Daten und niemals heimlich.
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Das Frontend
Als Frontend wird die Nutzeroberfl äche bezeichnet, die für die normalen Nutzerinnen und Nutzern 
sichtbar ist und von diesen genutzt wird.  Über diese Oberfl äche sind die Lernsituationen sowie allge-
meine Informationen zu smartPAPER zu fnden. In diesem Abschnitt werden die wesentlichen Menüs, 
Werkzeuge und Funktionen des Frontends erläutert.

Die Lernsituationen im Frontend:
Die Lernsituationen sind direkt auf der 
Hauptseite von smartPAPER zu fi nden. 
Dargestellt wird eine kurze Übersicht 
über die Lernsituation, die Einordnung 
in die Lernfelder und Informationen 
zur Kompetenzmatrix sowie den ko-
gntiven Parametern.
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Menüs der Lernsituationen im Frontend

Übersicht der Lernsituation

Die Übersicht der Lernsituation zeigt, welches Narrativ der dieser zu Grunde liegt und gibt Informatio-
nen zu den zu erstellenden Lernprodukten. Hier fi ndet sich ebenfalls eine Darstellung der Segmente, 
die in innerhalb der Lernsituation vorkommen. Damit wird der Rahmen der verschiedenen Kompetenz-
bereiche gesteckt, welche in der Lernsitaution gefördert werden sollen. 

Zur besseren Einordnung der Lernsituation in die verschiedenen Schulformen und Lernfelder, ist der 
Bezug zum Rahmenlehrplan ebenfalls sichtbar. Dabei werden die verschiedenen Segmente als Farb-
kode den einzenen Lernfeldern zugeordnet.

Zum Beginn der Lernsituation klicken die Nutzerinnen und Nutzer auf den „Start“-Button.

Segmente, kognitive Paremeter, Lerngruppen & Lernfelder

In diesem Menü werden den kognitiven Parametern die Wissensarten der Didaktik technischer Berufe 
zugeordnet und mit den Lerngruppen und deren Lernfeldern in Beziehung gesetzt. Dadurch wird er-
kennbar, wie die Segmente aus den Lehrplänen angeleitet sind.
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Kompetenzmatrix

Das Menü „Kompetenzmatrix“ zeigt eine Vorschau der auswählbaren Kompetenzstufen, die die               
Segmenten in je fünf Kompetenzniveaus gemäß des DQR diff erenzieren.

Berufl iche Handlung & Niveaudiff ernezierung

Hier sind die berufl ichen Handlungen einsehbar, die den verschiedenen Niveaustufen zugeordnet sind.  
Es ist ebenfalls dargestellt, ob es sich um eine berufl ich Handlung innerhalb einer Haupt- oder Zusatz-
afgabe handelt. Eine einfache Analyse der bisherigen Flowbewertungen von Lerndenen ist ebenfalls 
einsehbar. Dadurch werden Rückschlüsse auf die Lernverläufe anderer Lerngruppen ermöglicht und 
berufl iche Handlungen mit erhöhtem Beratungsbedarf könnnen erkannt werden.
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Material

Das Menü „Material“ gibt Aufschluss auf die Materialien, die den Lernenden zur Unterstützung zur Ve-
fung stehen. Dabei wird ersichtlich, welche Materialien bei welcher Niveaustufe bereitgestellt werden. 
Eine Analyse nach der Bewertung der Nützlichkeit durch die lernenden ist ebenfalls möglich. Daduch 
wird deutlich, welche Materialien den höchsten Nutzen für die Lernendne haben.
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Menüs innerhalb der Lernsituationen

Auswahl der Fachrichtung / Schulform

Nach der Auswahl der Lernsituation erfolgt die Auswahl der eigenen Schulform und ggf. der Fachrich-
tung. Wenn die Lernenden die Lernsituation fortsetzen, besteht hier ebenfalls die Möglichkeit das ein-
gene Profi l zu laden und die Lernsituation fortzusetzen.

Das Briefi ng der Lernsituation
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Das Menü „Briefi ng“ stellt den Hauptarbeitsbereich für die Lernenden dar. Hier befi ndet sich links die 
Beschreibung der Lernsituation mit Narrativ und Arbeitsauftrag sowie den berufl ichen Handlungen zu 
den jeweiligen Segmenten. 

Auf der rechten Seite ist das Menü für Tickets zur Unterstützung bei Fragen und die Aufgaben der ein-
zelnen Segmente als Checklisten. Die Checklisten arbeiten die Lernenden ab und refelktieren den Lern-
prozess stets bei Abschluss eines Segmentes. 

Im oberen Bereich laufen immer die Buttons für Das Briefi ng, Materialien, Analyse des lernprozesses 
und ein Button zum speichern vom Profi l mit und  lassen so eine Navigation durch das Frontend der 
Lernsituation zu. Auf die einzelnen Menüs wird nachfolgend detaillierter eingegangen.

Checkliste Segment

Die Checkliste der Segmente dient den Lernenden zur Dokumentation des Arbeitsprozesses. Sind Teil-
aufgaben gelöst, werden diese hier als „Erledigt“ markiert. Aufgaben, die nicht gelöst werden konnten, 
werden als „Abbruch & Aufgabe“ markiert. Nach Abschluss aller Teilaufgaben eines Segmentes bewer-
ten die Lernenden das eigene Teilprodukt nach der Güte des Produktes und refelktieren damit wie die 
Selbsteinschätzung in Bezug auf die Qualität des Teilproduktes ist. Als zweiten Parameter bewerten die 
Lernenden das Flowerleben. Gemeint ist damit der Grad der Selbstständigkeit bei der Erledigung der 
Teilaufgabe und der empfundene Schwierigkeitsgrad bei der Bearbeitung der Aufgabe.

Aufbauend auf diesen Einschätzungen erhalten die Lernenden bei den Zusatzaufgaben in diesem Be-
reich eine vertiefende, aufbauende oder gleichwertige Aufgabe, um den Lernprozess möglichst optimal 
zu fördern. 

Zusatzaufgaben
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Nach Abschluss aller Teilaufgaben der Hauptaufgabe können die Lernenden die Zusatzaufgaben laden. 
Die Auswahl dieser Aufgaben erfolgt aufgrund der Selbsteinschätzungen bei den vorhergehendne Teil-
aufgaben der jeweiligen Segmente.  

Die Zusatzaufgaben dienen als individualisierte Förderung der Lernenden und als didaktische Reserve, 
da die Lernenden nicht alle zur gleichen Zeit die Hauptaufgaben abschließen.

Erst nach der Abarbeitung der Zusatzaufgaben ist die Lernsituation systemseitig angeschlossen.

Material

Im Material-Menü befi nden sich alle Arbeitsmaterialien sowie die Unterstützungsmaterialien für die 
einzelnen Segmente. Die Materialien können von den Lernenden in Bezug auf die Nützlichkeit für den 
individuellen Lernprozess bewertet werden. Damit können die Lernenden aktiv einen Beitrag zur Unter-
richtsentwicklung leisten. Ebenfalls können die Lernenden direkt zu den Materialien Tickets formulie-
ren, falls Fragen zu den Informationen bestehen.



10

Profi l speichern

In diesem Menü speichern die Lernenden ihren Lernfortschritt. Nach der Eingabe von Vor- und Nach-
namen sowie der Klasse können die Lernenden entweder das aktuelle Profi l als smartPAPER-Datei ab-
spreichern und über die Dropzone der Hauptseite wieder laden oder eine startfähige Datei erstellen, 
die druch Doppelklick zu öff enen ist und an den aktuellen Stand des Profi ls anschließt.

Die Speicherdateien bleiben bei den Lernenden. Diese sind für die sichere Aufbewahrung der Daten 
verantwortlich. Ein Auslesen der Tickets und des aktuellen Lernstandes der Lerndenden ist nur mög-
lich, wenn die Lernenden der Lehrkraft ihre Tickets oder Startdateien zu Verfügung stellen.

Zeiterfassung

Das Menü „Zeiterfassung“ erscheint automatisch nach einigen Sekunden und fordert die Lernenden 
auf das Dialogfeld nach Beendigung einer externen Tätigkeit, die Arbeitsphase zu dokumentieren. Da-
bei wird das Thema, Teile der vollständigen Handlung, genutze Werkzeuge und der gefühlte Flow ab-
gefragt. Nach Abschluss der Eintragung verschwindet das Menü und erscheint erst nach einigen Sekun-
den Inaktivität in der smartPAPER Umgebng wieder.
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Das Backend
Das Backend bietet die Möglichkeit Segmente und Lernsituationen zu erstellen, vorhandene anzupas-
sen, Lerngruppen anzulegen, smartCARDs zu überprüfen und Ableitungen aus Lehrplänen vorzuneh-
men. Um das Backend von smartPAPER nutzen zu können, ist ein Nutzerprofi l mit entsprechenden 
Rechten notwendig. 

Der Zugagng zum Backend ist unter: www.smart.arnoldbodeschule.de/wp-admin zu fi nden.
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Das Dashboard

Das Dashboard ist das zentrale Menü des Backends. Das Menü zur Navigation zu den Lernsituationen, 
Segmenten,  smartCARDs und dem Eintragen relevanter Lehrpläne befi ndet sich auf der linken Seite. 
Unter „Profi le“ besteht die Möglichkeit Lerngruppen anzulegen.

Eigene bereits erstellte Lernsituationen, Segmente und smartCARDs können auch direkt im Hauptbe-
reich des Dashboards angeklick und bearbeitet werden. Im oberen Menü fi nden sich bereits veröff ent-
lichte Segmente und Lernsituationen. Im unteren Menü sind angefangene, aber noch nicht veröff ent-
lichte Segmente und Lernsituationen zu fi nden.

Lehrpläne

Im Menü „ Lehrplan“ werden die verwendeten Lehrpläne mit allen Lernfeldern, deren Zeitansatz und 
einer detaillierten Beschreibung hinterlegt. Ziel dieser Hinterlegung ist, die Zuordnung der Segmente 
zu den Inhalten der relevanten Lehrpläne zu ermöglichen. Bei Änderung der Lehrpläne muss hier eine 
Aktualisierung vorgenommen werden.
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Segment

Die Segemente bilden die einzelnen Kompetenzbereiche ab, die für eine jeweilige Lernsituation relvant 
sind. Es ist daher notwendig zuerst die nötigen Segmente zu erstellen und im Anschluss die Lernsitua-
tion zusammenzustellen. Es ist möglich bereits bestehende Segmente zu nutzen oder neue zu erstellen.
Bei der Neuerstellung von Segemente ist es sehr wichtg, dass Inhalte und Lernprodukte in getrennten 
Segementen formuliert werden. Sodass sichergestellt ist, dass Inhalte und Lernprodukte austauschbar 
bleiben und in unterschiedlichen Kombinationen genutzt werden können. 

Beispielsweise sollte es ein Segement mit der Beschreibung einer Plakatgestaltung geben, ohne Bezug 
auf ein bestimmtes Thema oder Inhalt und ein zusätzliches Segement zu bestimmten Inhalten oder 
Themen, soweit diese nicht durch die allegemeine Lernsituationsbeschreibung vorgegeben sind.

Die einzelnen Segmente ergeben im Frontend die Zeilen der Kompetenzmatrix!

Segment:
Fachlicher Inhalt

Segment:
Lernprodukt

+ = Lernprodukt mit 
fachlichem Inhalt
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Segmente bearbeiten

Die Erstellung beignnt mit der Bennenung des Segmentes. Im oberen Bereich der Seite befi nden sich 
auch Informationen zum Status des Segmentes sowie ein Link, mit dem eine Vorschau des Segmentes 
angesehen werden kann.

Das Menü Kompetenzbestimmung stellt die Verknüpfung zwischen den Lehrplänen, der Ditaktik tech-
nischer Berufe und dem Segment her. In der linken Spalte der Tabelle werden zunächst die Wissensar-
ten ausgewählt und diesen die Inhalte der Lernfelder zugeordnet, die für dieses Segment relevant sind. 
Hierbei fi ndet die Ableitung der Inhalte aus den Lernfeldern statt. Die Spalten „DQR Stufe min“ und 
„DQR Stufe max“ legen fest, ab wann dieser Inhalt in der Kompetenzmatrix aufgeführt wird. Über „Spe-
zifi tät“ können bestimmte Inhalte spezifi schen Fachrichtungen zugeordnet werden.

In jedem Segement sollten Aspekte des Sachwissens, des Porzesswissens und des Refl exionswissens 
vorkommen, um die Niveaustufen sinnvoll diff erenzieren zu können.

Die Texte für die Kompetenzmatrix werden automatisch generiert und können von hier kopiert werden. 
Unter Umständen muss die Grammatik der Texte nochmal angepasst werden!
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Die Materialen, die als Unterstützung für die Lernenden zur Verüfung gestellt werden, werden im Menü 
„Allgemeines Material“ bereitgestellt. Zur Auswahl stehen verschiedene Medien wie Links, YouTube-Vi-
deos, Verweise auf Bücher etc. Wichtig ist, dass für das Hinzufügen von YouTube-Videos die Video-ID 
eingefügt werden muss:

https://www.youtube.com/watch?v=JoRqWfImONY (Die Video-ID ist in diesem Beispiel rot hervorgehoben.)

Im Bereich „Selbstdiagnose“ werden die automatisch erstellten Texte aus der 
Kompetenzbeschreibung eingefügt. Diese erscheinen dann in der Kompetenz-
matrix zur Selbsteinschätzung.

Der Briefi ngtext beschreibt in einem Absatz, welche berufl iche Handlung in die-
ser Niveaustufe auszuführen ist.

Die Checkiste fasst die Arbeitsschritte des Briefi ngtextes als Stichworte oder 
Halbsätze zusammen und dient den Lernenden dazu, die Arbeitschritte struktu-
riert abzuarbeiten und im Anschluss zu refl ektieren. Für jeden Stichpunkt wird 
ein neues Eingabefenster erstellt.

Der nervige Kunde stellt die Zusatzaufgaben bereit, die gemäß der Refl exion 
der Teilaufgaben ausgespielt werden. Es sollten stets Zusatzaufgaben für eine 
niegrigere Stufe (-1), die gleiche Stufe (0) und eine höhere Kompetenzstufe (+1 / 
+2) formuliert werden. Auch hier wird jede Aufgabe in ein eigenes Menüfenster 
eingetragen.
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Lernsituation

Die Lernsituation verbindet die einzelnen Segmente, die Arbeitsmaterialien und das Narrativ.

Die Segmente werden einfach eingefügt und ggf. passend benannt. Die Arbeitsmaterialien, dass könn-
ten zu bearbeitende Bilder, Textvorlagen, Skizzen oder ähnliches sein, werden hier hochgeladen. Das 
spzifi sche Unterstützungsmaterial für die einzelnen Segmente wird direkt bei der Erstellung der Seg-
mente angefügt! Ein wesentlicher Arbeitsschritt ist die Erstellung des Narrativs der Lernsituation, die 
den Rahmen für die Aufgabe erzeugt und Anforderungen an die Lernprodukte formuliert.
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